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Äemtllche Verlautbarungen.
z. 1030. (2) Nr. 39^7.

V e r l a u t b a r u n g .
Am 30. d. M . , früh um 9 Uhr, wird der

maMratliche Garbcnzehcnt der Dorfschaft
Außerqoritz für drei Jahre, durch Abhaltung
der öffentlichen Licitalion, bei dcm Magistrate
Laibach versteigert werden. — Stadmagistrat
Laibach am 19. Juni 1843.

H. 1035. (2)

K u n d m a c h u n g .
Die Schwammsammlung in dn> sämmtlichen

Herrschaft Wippacher Dominieal - Waldungen,
^on nun an bis zum 1. Ma i 1 8 ^ , wird im
Wege der Versteigerung am ?. Ju l i d. I . , Vor-
mittag von 9 bis 12 Uhr in hiesiger Amts-
kanzlei hintangcgcben werden. Der AuSrufs»
prciö ist 166 fl. Schriftliche Offerte, denen
das 1 0 ^ Vadium bciliegen muß, werden nur
txs 12 Uhr am Vcrsteigerungstage angenom-
men. — Die Licitationöbedingniss^ können täg-
lich in den gewöhnlichen Amlsstunden hieramtS
eingesehen werden. — Verw. ?tmt der Herrschaft
Wippach am 15. Juni 1843.

Z. 1028. (2) Nr. 454<
V e r l a u t b a r u n g s«E t> i c t.

Am 3. Jul i l. I . , Vormittags von 9 bis
12 Uhr, wird in der Amtskanzlci der Religions-
fondShcrrschaft Sittich der zur genannten
Herrschaft gehörige Eindrittel Weinz,hent in
dem Weingcbirge Viniverch bei Wechkirchen
anf sechs nach einander folgende Jahre, nämlich
vom 1. November 1853 bishin i g ^ g , mittels
öffentlicher Versteigerung verpachtet werden. —
Hiezu werden die Pachtlustigen, insbesondere
auer di« Zehentholden des benannten Weinge«
dirgeS.des Einstandsrechtcs wegen, mit der
Erinnerung eingeladen, daß als Deputirte der
letztern nur diejenigen angesehen werden, welche
die von der Gesammtheit der bezüglichen Zehenb

holden ausgefertigte, von ihrer Domizilubrig-
keit legalisnte und dahin bestätigte Vollmacht,
daß solche von der Gesammtheit der Zehenl-
holden ertheilet worden, beigebracht haben were
den; oaß dahl'r die Zehentholdcn nur nach ge»
nauer Beobachtung dieser Formalitat das ihnen
zustehende Emst^idsrecht, in so ferne sie von sol-
chem entweder schon am bestimmten Tage selbst
oder durch ihre, binnen längstens sechs Tagen
darnach abzugebende Erklärung Gebrauch ma-
chen wollen, geltend machen können. K K
Verw. Amt Sittich am 29. Ma i 1853.

3.1023. (2) Nr. " " 7 . 1 « .

K u n d m a c h u n g
wegen Verbindung der zwischen Wien und
Trlest, dann zwischen Wien und Venedig, ss
wle Mailand bestehenden Briefcilfahrten mit
dcr Nlen-Gloggnitzer Eisenbahn, und weqenGc-
schleunigung der Korrespondenten von Wicnbiö

Decrcteö vom 9. v, M . , Z. " " ^ ^ ^ ^ d ^
im Einverständnisse mit der Direction der k. k.
priv. Wien'Gloqgnitzer Eisenbahn-Gesellschaft
folgende Einrichtungen getroffen werden :
1. Die taglichen Vricfeilfahrten zwischen Wien
und Tricst werden mit lehtcm IuniuS d. I .
auf dem Wege zwischen Wien und Gloggnih
auf der Poftstraße eingestellt, und dagegen die
Reisenden und Sendungen vom 1. Julius d. I .
angefangen, auf der Eisenbahn befördert wer-
den. — I h r Abgang von Wü'n bleibt wie bis-
her auf 7 Uhr Abends festgesetzt, doch wird
ihr Eintreffen in T r i e f t am vierten Tage
statt wle dermalen gegen I I Uhr Vormittag"
künftig gegen 5 bis 6 Uhr frü!) erfolgen. Die
Abfahrt aus Trieft wird von 2 Uhr Nachum«
tags auf 6 Uhr Abends verschoben, deßungeach-
tct aber die Ankunft in Wien gleichfalls am
viettcn Tage zwischen 6 und 7 Uhr früh S ta t t
finden. — Von Wien nach Gratz und von
Grätz nach Wien werden zu diesen Briefeil-
fahrten Reifende unbedingt aufgenommen, nur
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«üssen sich dieselben, wenn sie auf eine sichere
Aufnahme rechnen wollen, spätestens, und zwar
in Wien am T a g e der F a h r t bis 11 Uhr
Vormittags, und in Grätz am Tage v o r der
F a h r t bis 3 Uhr Nachmittags einschreiben
lassen. — Für die Fahrten auf dem weiteren
Wege zwischen Grätz und Trieft bleiben die
biöhcrigen Bestimmungen geltend, so wie auch
für alle Unterwegs.Postämter der ganzen Noute
von Gloggnitz bis Tricst die dermaligc bedingte
Passagiers - Aufnahme beibehalten wird. —
2. I n gleicher Weift werden auch vom 1. Julius
d. I . angefangen, die Briefeilfahrten zwischen
Wien und Venedig, dann jene zwischen Wien
und Mailand mit der Wien-Gloggniher Eisen-
bahn in Verbindung gebracht, doch wlrd sich
die Beschleunigung, die dadurch erreicht werden
kann, vor der Hand nur bis Klagenfurt erstrek-
ken,so wie auch Veränderungen in der Zahl
der Fahrten und in der Passagiers-Aufnahme
einem spateren Zeitpuncte vorbehalten werden
müssen. — 3. Reisende, welche die genannten
verschiedenen Vricfeilfahrten benutzen wollen,
können auf eine sichere Weiterbeförderung von
Gloggnitz aus nur dann rechnen, wenn sie sich
in Wien bei der k. k. Eilpost - Expedition ein-
schreiben lassen, und daselbst die Gebührt«, wie
sie dermalen bemessen sind, für den ganzen Weg
von Wien aus erlegen. — 4. Von der Eilpost-
Expedition erhalten die Reisenden den gewöhn-
lichen Vormcrkschein, und nebst diesem zu dem
um ? Uhr Abends von Wien abgehenden Eisen-
bahn-Train eine Anweisung für einen Sitz im
Wagen 1. Classe. — Das Gepäcke wird von
der Eilpost-Expedition nach den im Allgemeinen
bestehenden Bestimmungen übernommen, und
für den Transport desselben gesorgt. — 5. Die
Reisenden selbst haben sich spätestens 7. Stunde
vor der Abfahrt des Trains im Bahnhofe ein-
zusinden, woselbst sie das gewöhnliche Fahr-
Billet gegen Abgabe der erwähnten Anweisung
bei der'Casse erhalten. M i t dem Eilpost-Vor-
mcrkschcme wird sich bei der im Gloggnitzer
Bahnhofe aufgestellten k. k. Post-Expedition
auszuweisen sey,,. __ 6. Bei der Post-Expedi-
tion in Gloggnih können übrigens Reisende
zu allen vorgenannten Briefeilfayrten aufgenom-
men werden, wenn in den zur Abfertigung schon
von Wien aus bestimmten Eilwägcn noch Plätze
unbesetzt sind. — 7. Hinsichtlich der Aufnahme
von Reisenden zu den Brivfcilfahrten von Trieft,
Venedig und Mailand nach Wien bleiben alle
bisherigen Bestimmungen mit den Ausnahmen
vngeandert, daß in Grätz für Wien selbst, rvie

schon unter t . angegeben ist, unbedingte Auf-
nahme S ta t t findet, und daß daS Postamt,
welches den Reisenden aufnimmt, gleichwie es
in Wien geschieht, nebstdem Eilpostscheine eine
Anweisung auf einen Platz 2. blasse zu dem
betreffenden Eisenbahn - Train ausstellt. —
8. Das Gepäcke können die Reisenden, welche von
den Postämtern bis Wien aufgenommen wer-
den, gegen Rückgabe des Gcpäckzettels entwe-
der im hiesigen Bahnhofe unmittelbar vom Con-
ducteur, oder in der Stadt bei dem Fahrpost-
Abgabsamte im Hauptmauthgebaude nach ge-
psiogener Zollamtshandlung, in Empfang neh-
men. — 9. Allfällige Neclamationen in An«
sehung der Personen-Gebühr oder des Gepäckes
sind, sie mögen die Fahrt im Eilwagen, oder
jene auf dcr Eisenbahn betreffen, fortwahrend
bei dcr Postbchörde einzubringen, deren Haf-
tung in voller Wirksamkeit bleibt.— 10. Durch
diese Einrichtungen wird dem Publicum die bis-
her mchr vorhandene Möglichkeit verschafft, die
Antworten auf die aus Wien in Tricst einge-
langten Briefe noch am nämlichen Tage abzu-
senden, sonach um einen ganzen Tag früher
an die Bestimmung zu bringen, und es wird
den Relsenden mit Rücksicht auf die zwischen
Wien und Grätz bereits bestehenden Personen«
Eilfahrten eine tägliche zweimalige Gelegenheit
von Wien nach Gräh und zurück dargeboten.
— 11 . Bei den eben berührten Personen-Fahr-
ten tritt keine Aenderung ein, nur wird vom j .
Julius d. I . an auch das Ncrarial-Postamt in
Baden zur unbedingten Passagiers-Aufnahme
für die Fahrten unter den schon jetzt bezüglich
Wiener-Neustadt geltenden Bestimmungen er̂
mächtiget, und entgegengesetzt eine gleiche Pas-
saglers-Aufnahme von Grätz herwärts bis Ba-
den gestattet. — Von der k. k. obersten Hof-
postoerwaltung. Wien am 6, Iunius 1843.

v. O t t e n f e l d ,

k. k. Hofrath.

vermischte Verlautbarungen.
Z. ,o2 l . (2) Nr. 2552,

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte HaaSbevg wild hie«

mit bekannt gemacht: Daß am 26. Juni d. I -
Vormittags von 9 big »2 Uhr im Pfarrhause zu
Zaknih, die zu dem Nachlasse des daselbst ve,si°r>
b«n„» Kaplans Herrn Simon Govelar gehörige»
Bücher, so wie auch daK vorbanoene Getreue
vn) der Wcin licitanoo verkauft werden.

BezilkZgericht Haaüberg am »7. Juni »843.
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Z. 1010. (3) E d i c t .
Von der Bezuksobngkcit dcs HerzogthumS Gottschee, Ncustadtter Krciseö in Krain,

werden nachdcnannte iNegal abwesende militärpftichtige Individuen, als:

i d e s M i l l t a r p f l i ch t i g e n

^ Z " ^ ^ Anmerkung.
^ Vor- und Zuname G e b u r t s o r t ^ P f a r r ^ " ^

1 Gregor Iancsch l Altwinkel 1̂1 Suchen
2 Georg Kraschovitz I Suchen 13 „
3 Joseph Schaber „ l? „
^ Ioscpl) Nischel Obergras 2 l „
Z Georg Kaltschitz Alben 2 „
6 Mathias Iancsch Pappesch 8 Ossiuniz
7 Ioscpl) Thometz Fischbach 8 „ ^
g Paul Oswald Padua 9 „
n Peter Neischel Krischmann 1 „ .̂

i l ) Joseph Kaifesch Tischenpoll 1 Farra
^ l Martin Iaksitsch Iaksitsch 1 ,»
12 Jacob Kaifcsch Oökcrt o. Gottenz 5 „
H3 Joseph Soravitsch Stcllnig 1 „ <̂  ^»
1 ^ Michael Majctitsch Vaaä 9 „
15 Mathias Pappesch „ 13 „ ov "
26 Mathias Iaksitsch ,. 16
27 Jacob Zurl Aibel 5 Banjaloka 3
18 Mathias Schager „ 8 „
19 Mathias Kcrko»ich Watuos 1 „ o, "
20 Jacob Imkovich . Putz 4 „
21 Mathias Marinzel Suchor 2 „ «
2" Joseph Nuzelle Reischelle 1 „ "
23 Johann Huttcr l Hinterberg 8 Rieg ^
2tz Georg Ionke > Göttcnlz 28 „ " .
25 Andreas Skribar Stalzcrn 8 ,,
"6 Joseph Michitsch Handlern 13 ,, «. ^
^7 Jacob Verderber Kotschen 6 „ ^,
28 Stephan Bcutlcr Moos 8 „ 3».
29 Jacob Krisch Untcrwehenbach 9 „
03 ?lndrcas Stampfel Obertiefenbach 5 Mörobiz ^.
21 Paul Loser Nicoertiefenbach 9 „ - "
32 Ioftph Gladitsch ,. 1 ^
33 Johann Paulovlch Morobch 13 „ «
3/̂  Paul Vcrderber „ 20 „
35 Andreas Witrcich Malgern 3 Mitterborf " -
36 Jacob Kröpf Kosicrn 29 „
37 Anton Handler Mittcrdorf 7 „ "
38 Johann Recher ,, 20 ,.
39 Andreas Hütte, ' Klindorf 5 Gottschce
49 Franz Wallner > Moschwald 27 „
41 Mathias Preiditsch l Lienfeld 43 „
42 Peter Gaspentsch l Hornberg 10 ^
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^ d e s M i l i t ä r p f l i c h t i g e nA .
«--. Z " " - ^ ?lnmerkung.
^ V o r - u n d Z u n a m e G e b u r t s o r t ^ P f a r r Z R Z ,

^ ^ ^ > j ^

!l3 Johann Tscherne Hornberg 23 Gottschee 1g23
^ Peter Göstel Schwarzenbach 12 „ „
^5 Johann Eisenzopf Krapfenfeld 14 „ „
^6 Alois Rom Gottschee 12 „ „
47 Peter Kapsch Uuterlaag 20 Unterlag „ »̂
W Michael Noßmann „ 25 « « ^
il9 Johann Lakner Obermöftl 7 Mosel „ "
50 Johann Wittine Nicdermösel 1 l „ «̂  ,» ^
51 Georg Göstel 35erdreng 16 ^ ^ . M
52 Andreas Mantel Reinthal l9 „ .^ « ^
53 Pctcr Iaklitsch Untcrdeutschau 29 Unterdeutschau „ ,̂
5'l Mathias Icllen Schlechlbüchcl 3 Nessclthal „
55 Joseph Rabuse Büchcl 3 „ " „ «».
66 Andreas Nabuse „ 20 „ „ <,
57 Johann Oswald Neuwinkel 15 Suchen ,̂ l822 ^,
53 Anton Poje . ,. 22 „ ^
59 Johann Rom Ncinthal 23 Mosel ^. ^
60 Martin Zhernkovich Dren 2 Farra 1821 ^
61 Martin Majetitsch Pirtsche 5 ,, « « .
62 Mathias Zeltmsky Suchor 3 Banjaloka „ ,̂
63 Mathias Witreich Kölschen 3 Rieg 1820
6^ IacobMcdez Vüchel 8 Nesselthal
65 Anton Jescheunig Neuwinkel 17 Suchen 18 lg
66 Mathias Zekott Moos 17 Nieg

mit dem Beisätze hiemit vorgeladen, sich binnen vier Monaten um so gewisser vor diese Bezirks»
Obrigkeit zu stellen und über ihre Abwesenheit zu rechtfertigen, widrigens selbe nach Verlauf
dieser Frist nach dcn bestehenden allerhöchsten Gesehen als Rekrutirungsflüchtlinge bchandclt
und die hiemit verbundenen nachtheiligen Folgen sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Bezirksobrigkeit dcS Herzogthumö Gottschee am 12. Ma i 1843.

Z . »o,5. (2) N t . »2yy.
E d i c «.

Von dem k l . Bezilksaesichte RadmannK.
dolf wild dekannt gemacht: Man habe über An«
suchen der Ursula Thomann schcn Acllahmasse,
lurch deren Curator Herrn D r Blas tZlobalh,
gegen die Erbrn des Johann Weuh V.'N Ste in ,
büchel, wegen au« ^ m gcrichllicden Vergleiche
vom 2. April »632 schuldigen »62 ft. sammtM«
beuverbindlicklcitcn, <n die executive Fcilbietung
Nachstehender, der Hcrrscdafl Radmannüdorf zins.
daren, auf 467 ft. geschätzter Realitäten, a ls : 0es
Hauses Nr . 9 zu Steinbüch»!, und der beiden
Waldantheile Loos«Nr. 25 am Sügherg« und

Voos-Nr. 55 « vernout gewilliget. und,ur Vs r .
nähme derselben in loco Steinbücbcl die Taftsaz-
zung auf vcn 22. J u l i , 22. August und 22. Sep»
lcmber l. I . , jedesmal von 9 bis ,2 Uhr früh
niit dem Beisahe angeordnet, daß die benannten
Realitäten nur bei der dritten Fcilbielung unler
dem Schähungöwerthe hinzugegeben werden
würden.

Die Licitationöbedingnisse, Grundbuchbex»
tracle und das Gchähungö. ProtocoN tünnen ^u
den gewöhnlichen Amtsstunden hierorts und in
der Kanzlei des Hof. und Gerichtöadvocaten H l k .
D r . ürobalh in Laibach eingesehen werde».

Radmannöbors am 9. Jun i »643.


